Motive und Symbol-Analyse 

als Teil der Untersuchung der Message (Botschaft) eines Films
Schwärzwaldmädel

Zentrales Motiv des Films ist die Unterscheidung zwischen 

Echtheit 

und Unechtheit
Authentizität 

und Künstlichkeit

Wahrhaftigkeit
 und Gespieltheit

Diese Unterscheidung trennt nicht nur

Land und Stadt

sondern auch zwei Figurentypologien (( Figurenkonstellation)
Definition Falkensymbol oder Dingsymbol

Als Falken- oder Dingsymbol (kurz „Falke“) wird in der Literaturwissenschaft ein Symbol bezeichnet, das als zentrales, verständnistragendes Symbol einer Geschichte (urspr. Novelle) gesehen werden kann.

Heyse: "‘der Falke‘ […], das Spezifische, das diese Geschichte von tausend anderen unterscheidet.“

Im vorliegenden Film ist der Falke der Schmuck, der in zwei Varianten eingeführt wird: als echter und als unechter. In der Verwechslung wie auch der Tatsache, dass Schmuck selbst nur gesellschaftlicher Schein ist, der auch so eingesetzt wird (um einem Revuestar höheren Glanz zu verleihen), bewegt sich die moralische Message des Films:
Das Land/Die ländliche Bevölkerung ist das Echte und Ursprüngliche, das in seiner traditionellen Kleidung gar keines Schmucks bedarf.
Die Stadt/Die städtische Bevölkerung ist das Un-Echte und Verdeckte, das in seiner Kleidung gar auf Schmucks angewiesen ist, ihn sich aber gar nicht leisten kann und so auf Verschleierung und Fake angewiesen ist.
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